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GEBRAUCHSANLEITUNG

Vorsicht Pflanzenschutzmittel! 
Fungizid - Electis® CX
330 g/kg Cymoxanil (Gew.-% 33)
330 g/kg Zoxamid (Gew.-% 33)
Wasserdispergierbares Granulat (WG)

Fungizid zur Bekämpfung von Peronospora (Plasmopara viticola) an Weinreben sowie Kraut- und Knollenfäule 
(Phytophthora infestans) an der Kartoffel

Wirkungsweise
Wirkungsweise (FRAC): Gruppe 22, 27
Electis® CX ist ein wasserdispergierbares Granulat (WG) mit vorbeugender Wirkung gegen Peronospora (Plamopara 
viticola). Das Produkt wirkt lokal-systemisch, es dringt schnell in das Blatt ein und hemmt die Entwicklung der Pilze. 
Cymoxanil wird in der Pflanze translaminar verteilt. Zoxamide ist ein vorbeugend wirksamer Wirkstoff. Dieser wird in die 
Wachsschicht der Pflanze eingebunden und bildet ein regenfestes Wirkdepot.

Registrierte Indikationen
Weinbau - Freiland
• Weinreben
Gegen Falschen Mehltau (Plasmopara viticola) mit 0,4 kg/ha spritzen. Anwendungszeitpunkt: Bei Infektionsgefahr bzw. 
ab Warndiensthinweis; ab Stadium 15 (5 Laubblätter entfaltet) bis Stadium 89 (Vollreife der
Beeren (Lesereife))
Wasseraufwandmenge: 1000 l/ha (Berechnungsbasis)
Max. Anzahl der Anwendungen: 3
Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 7
Wartefrist in Tagen: 28

Der Parallelimport Electis® CX Reg. Nr.: 3640/1 
beruht auf der österreichischen Referenzzu-
lassung Reboot® Reg. Nr.: 3640/0.

amtl.Pfl.Reg.Nr.: 3640/1



Sonstige Auflagen und Hinweise:
Die Anwendung des Mittels kann den biologischen Säureabbau verzögern.

Weinbau:
In Abhängigkeit von der Bestandsdichte und dem Entwicklungsstadium der Kulturpflanze werden folgende Aufwand-
mengen festgelegt:
Weinreben (VITVI) - spritzen
Aufwandmenge:
Menge von 	 Menge bis 		 Einheit 		  Stadium
0,13 		  0,3 		  kg/ha 		  bis Stadium 71 (bis Fruchtansatz)
0,08 		  0,2 		  kg/ha 		  bis Stadium 61 (Austriebbis Beginn der Blüte)
0,2 		  0,4 		  kg/ha 		  ab Stadium 71 (Fruchtansatz)

Ackerbau - Freiland
• Kartoffel
Gegen Kraut- und Knollenfäule (Phytophthora infestans) mit 0,45 kg/ha spritzen.
Anwendungszeitpunkt: Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis; ab Stadium 21 (1. basaler Seitentrieb (größer 5 
cm) gebildet) bis Stadium 89 (Beeren des 1. Fruchtstandes (Hauptspross sind welk. Samen sind sortentypisch dunkel 
gefärbt).
Wasseraufwandmenge: 200 - 600 l/ha
Max. Anzahl der Anwendungen: 3
Zeitlicher Abstand in Tagen: 7
Wartefrist in Tagen: 7
Sonstige Auflagen und Hinweise für ALLE Indikationen: Die maximale Anzahl der Anwendungen ist aus wirkstoffspezifi-
schen Gründen eingeschränkt. Ausreichende Bekämpfung ist damit nicht in allen Fällen zu erwarten. Gegebenenfalls 
deshalb anschließend Mittel mit anderen Wirkstoffen verwenden. Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von 
Mitteln derselben Wirkstoffgruppe können Wirkungsminderungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenzbildun-
gen vorzubeugen, das Mittel möglichst im Wechsel mit Mitteln aus anderen Wirkstoffgruppen verwenden. Insgesamt 
nicht mehr als 4 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode. Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Fungicide 
Resistance Action Committee (FRAC): Wirkmechanismus (FRAC CODE): 22; Wirkmechanismus (FRAC CODE): 27.

Pflanzenverträglichkeit
Nach bisherigen Erfahrungen ist Electis® CX in allen Rebsorten gut verträglich.



Anwendungstechnik
Herstellen der Spritzbrühe
Electis® CX und empfohlenen Tankmischpartner bei eingeschaltetem Rührwerk direkt in den mit zur Hälfte Wasser gefüll-
ten Spritzflüssigkeitsbehälter geben. Restliche Wassermenge auffüllen. Nicht mehr Spritzbrühe ansetzen als notwendig. 
Spritzgeräte regelmäßig auf dem Prüfstand kontrollieren und einstellen lassen. Nur gründlich gereinigte Geräte verwen-
den, die keine Reste von anderen Pflanzenschutzmitteln enthalten. Vor der Behandlung Gerät auslitern und Düsenaus-
stoß kontrollieren. Wassermenge 200 – 1000 Liter pro Hektar. Eine gute Benetzung erhöht den Bekämpfungserfolg. Un-
vermeidlich anfallende Spritzflüssigkeitsreste im Verhältnis 1:10 verdünnen und auf der behandelten Fläche ausbringen.

Reinigung der Spritzgeräte
Vor nachfolgendem Einsatz des Spritzgerätes in anderen Kulturen muss das gesamte Spritzgerät einschließlich der 
Spritzleitungen sorgfältig gereinigt werden:
- Spritze vollständig auf dem Feld leerspritzen.
- Technisch unvermeidbare Restmenge im Verhältnis 1:10 mit Wasser verdünnen und bei laufendem Rührwerk auf be-
handelter Fläche verspritzen.
- Spritze zweimal hintereinander spülen. Dabei jeweils mindestens 20 % des Tankvolumens mit Wasser auffüllen.
- Im ersten Reinigungsdurchgang ein geeignetes Reinigungsmittel zugeben.
- Die Innenflächen des Tanks mit Wasserstrahl bzw. Reinigungsdüsen abspritzen. Rührwerk für 15 Minuten einschalten.
- Nach jedem Spülvorgang die Reinigungsflüssigkeit bei laufendem Rührwerk durch die Düsen auf der behandelten 
Fläche verspritzen.
- Reinigen Sie Filter, Düsen und Spritzgestänge separat.
Electis® CX ist mit Flint® Max, Teldor® WG, Cosan® Super Kolloid Netzschwefel, Luna® Experience SC, Serenade® ASO, Cu-
praVIT® mischbar. Tankmischungen mit Spiroxaminhältigen Produkten nur unter optimalen Bedingungen im Vorblüte-
bereich.

Weitere Gefahren- und Sicherheitshinweise:
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen. Abbauprodukte 
können ins Grundwasser gelangen. Bei Vorliegen der in der Liste der abdriftmindernden Pflanzenschutzgeräte 
bzw. -geräteteile (Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) genann-
ten Voraussetzungen ist die Anwendung des jeweiligen, der Abdriftminderungsklasse entsprechenden reduzierten Min-
destabstandes zu Oberflächengewässern zulässig. SP 1 - Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen 
lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen / indirekte Einträge über 
Hof- und Straßenabläufe verhindern.) SPe 4 - Zum Schutz von Gewässerorganismen bzw. Nichtzielpflanzen nicht auf 



versiegelten Oberflächen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in anderen Fällen, die ein hohes Ab-
schwemmungsrisiko bergen, ausbringen. Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Vor-
sicht, Pflanzenschutzmittel! Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden.
Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren. Die maximale Anzahl der Anwendungen ist aus wirkstoffspezifi-
schen Gründen eingeschränkt. Ausreichende Bekämpfung ist damit nicht in allen Fällen zu erwarten. Gegebenenfalls 
deshalb anschließend Mittel mit anderen Wirkstoffen verwenden. Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von 
Mitteln derselben Wirkstoffgruppe können Wirkungsminderungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenzbildun-
gen vorzubeugen, das Mittel möglichst im Wechsel mit Mitteln aus anderen Wirkstoffgruppen verwenden. Klassifikation 
des/der Wirkstoffe(s) gemäß Fungicide Resistance Action Committee (FRAC): Wirkmechanismus (FRAC CODE): 22; 
Wirkmechanismus (FRAC CODE): 27. Nicht mehr als 3 Anwendungen pro Jahr und Kultur, auch keine zusätzlichen Anwen-
dungen mit anderen Mitteln, die Wirkstoffe aus derselben Wirkstoffgruppe enthalten.

Kartoffel:
Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern anwenden. In jedem Fall 
ist eine unbehandelte Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten:
Abstandsauflagen
Einsatzgebiet/Kultur 		  Anwendungsart 	 Abstand in m 	 Abdriftminderungsklasse
gemäß Indikation 		  Spritzen 		  5 		  Regelabstand
gemäß Indikation 		  Spritzen 		  1 		  50 %
gemäß Indikation 		  Spritzen 		  1 		  75 %
gemäß Indikation 		  Spritzen 		  1 		  90 %

Auf abtragsgefährdeten Flächen ist zum Schutz von Gewässerorganismen durch Abschwemmung in Oberflächen-
gewässer ein Mindestabstand durch einen 10 m bewachsenen Grünstreifen einzuhalten. Dieser Mindestabstand kann 
durch abtriftmindernde Maßnahmen nicht weiter reduziert werden. Bei der Ausbringung des Mittels muss zum Schutz 
von unbeteiligten Dritten verlustmindernde Technologie (Abdriftminderungsklasse 50% oder höher gemäß Erlass des 
BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) eingesetzt werden.

Weinreben
Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern anwenden. In jedem Fall 
ist eine unbehandelte Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten:
Abstandsauflagen
Einsatzgebiet/Kultur 		  Anwendungsart 		  Abstand in m 	 Abdriftminderungsklasse



gemäß Indikation 		  Spritzen oder Sprühen 	 3 		  75 %
gemäß Indikation 		  Spritzen oder Sprühen 	 3 		  90 %
gemäß Indikation 		  Spritzen oder Sprühen 	 10 		  Regelabstand
gemäß Indikation 		  Spritzen oder Sprühen 	 10 		  50 %

Zum Schutz von Gewässerorganismen durch Abschwemmung auf abtragsgefährdeten Flächen ist in jedem Fall eine unbe-
handelte Pufferzone mit folgendem Mindestabstand in Form eines bewachsenen Grünstreifens zu Oberflächengewässern 
einzuhalten:
Abstandsauflagen
Einsatzgebiet/Kultur 		  Anwendungsart 		  Abstand in m 	 Abdriftminderungsklasse
gemäß Indikation 		  Spritzen oder Sprühen		 15 		  Regelabstand
gemäß Indikation 		  Spritzen oder Sprühen 	 10 		  50 %
gemäß Indikation 		  Spritzen oder Sprühen 	 10 		  75 %
gemäß Indikation 		  Spritzen oder Sprühen 	 10 		  90 %

Für die Ausbringung per Hand: Bei der Ausbringung des Mittels geeignete Arbeitskleidung und Handschuhe, tragen. Für 
die Traktorausbringung: Bei der Ausbringung des Mittels geeignete Arbeitskleidung und Handschuhe, und Kopfschutz (fest 
angebrachte Kapuze an Arbeitskleidung oder Schutzanzug) tragen. Beim Wiederbetreten der Kulturen für nachfolgende 
Arbeiten ist eine Wartefrist von 4 Tagen einzuhalten und Schutzkleidung zu tragen.

In Abhängigkeit von der Bestandsdichte und dem Entwicklungsstadium der Kulturpflanze werden folgende Aufwandmen-
gen festgelegt:
Aufwandsmengen
Menge von 	 Menge bis 			  Einheit 		  Stadium
0.13 		  0.3 			   kg/ha 		  Bis Stadium 71 (bis Fruchtansatz)
0.08 		  0.2 			   kg/ha 		  Bis Stadium 61 (Austrieb bis Beginn der Blüte)
0.2 		  0.4 			   kg/ha 		  Ab Stadium 71 (Fruchtansatz)

Die Anwendung des Mittels kann den biologischen Säureabbau verzögern.

Hinweise zur Umweltgefährdung und umweltrelevante Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise auf besondere Gefahren und Sicher-
heitsratschläge zum Schutz der Gesundheit: H302  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. H317 Kann allergische Hautreaktionen 
verursachen. H361 Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen oder das Kind im Mutterleib schädigen. H373 Kann die Organe 
schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. EUH401 Zur Ver-



meidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanweisung einzuhalten. Die folgenden Sicherheitshinweise sind zu 
beachten: P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. P102 Darf nicht in die Hände von 
Kindern gelangen. P201 Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen. P202 Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verste-
hen. P260 Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol nicht einatmen. P264 Nach Gebrauch...gründlich waschen. P270 Bei Gebrauch 
nicht essen, trinken oder rauchen. P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen. P280 Schutzhand-
schuhe, Schutzkleidung tragen. P301 + P312 BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM / Arzt anrufen. P302 + P352 
BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser /...waschen. P308 + P313 BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärzt-
liche Hilfe hinzuziehen. P314 Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. P321 Besondere Behandlung (siehe...auf 
diesem Kennzeichnungsetikett). P330 Mund ausspülen. 
P333 + P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen 
Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. P362 + P364 Kon-
taminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen 
waschen. P391 Verschüttete Mengen aufnehmen. P405 
Unter Verschluss aufbewahren. P501 Inhalt / Behälter ei-
ner ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen.

ERSTE HILFE MASSNAHMEN
Allgemeine Hinweise Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen. Betroffenen in stabile Seitenlage legen und transportie-
ren. Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen und sicher entfernen.
Einatmung An die frische Luft bringen. Betroffenen warm und ruhig lagern. Sofort einen Arzt oder ein Behandlungszentrum 
für Vergiftungsfälle verständigen.
Hautkontakt Mit viel Wasser und Seife abwaschen, wenn verfügbar mit viel Polyethylenglycol 400 und anschließend Reini-
gung mit Wasser. Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen.
Augenkontakt Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspülen, auch unter den Augenlidern. Falls Kontaktlin-
sen vorhanden, diese nach den ersten 5 Minuten entfernen, dann das Auge weiter spülen. Bei Auftreten einer andauernden 
Reizung, ärztliche Betreuung aufsuchen.
Verschlucken Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. Sofort einen Arzt oder ein Behandlungszentrum für Vergif-
tungsfälle verständigen.
Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen Symptome Bisher sind keine Symptome bekannt.
Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung Behandlung Symptomatische Behandlung. Wenn eine größere 
Menge aufgenommen wird, sollte eine Magenspülung nur innerhalb der ersten beiden Stunden in Betracht gezogen werden. 
Die Applikation von Aktivkohle und Natriumsulfat wird aber immer empfohlen. Ein spezifisches Antidot ist nicht bekannt.

Achtung



MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG
Löschmittel: Geeignet Wassersprühnebel, alkoholbeständigen Schaum, Trockenlöschmittel oder Kohlendioxid verwenden.
Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren: Bei Brand kann freigesetzt werden:, Cyanwasserstoff (Blausäu-
re), Chlorwasserstoff (HCl), Kohlenmonoxid (CO), Stickoxide (NOx)
Hinweise für die Brandbekämpfung Besondere Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung
Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Weitere 
Angaben Ausbreitung der Löschflüssigkeiten begrenzen. Ablaufendes Wasser von der Brandbekämpfung nicht ins Abwas-
ser oder in Wasserläufe gelangen lassen.

MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Vorsichtsmaßnahmen Staubbildung vermeiden. Berührung mit verschüttetem Produkt oder verunreinigten Oberflächen 
vermeiden. Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in Oberflächenwasser, Kanalisation und Grundwasser gelangen lassen.
Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung Reinigungsverfahren Staubbildung vermeiden. Mechanisch aufneh-
men. Verschmutzte Gegenstände und Fußboden unter Beachtung der Umweltvorschriften gründlich reinigen. Zur Entsor-
gung in geeignete und verschlossene Behälter geben.

HANDHABUNG UND LAGERUNG
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung Hinweise zum sicheren Umgang: Staubbildung vermeiden. Nur in Räumen 
mit geeigneter Absaugvorrichtung verwenden. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Staub kann mit Luft explosive Mischungen bilden. Von Hitze- und Zündquellen 
fernhalten. Maßnahmen gegen elektrostatisches Aufladen treffen.
Hygienemaßnahmen Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Arbeitskleidung getrennt aufbewahren. Nach der 
Arbeit sofort Hände waschen, gegebenenfalls duschen. Beschmutzte Kleidung sofort ausziehen und vor der Wiederverwen-
dung gründlich reinigen. Nicht reinigungsfähige Kleidungsstücke vernichten (verbrennen).
Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Anforderungen an Lagerräume und Behälter Im Originalbehälter lagern. Behälter dicht geschlossen an einem trockenen, 
kühlen und gut gelüfteten Ort aufbewahren. An einem Platz lagern, der nur berechtigten Personen zugänglich ist. Vor direkter 
Sonneneinstrahlung schützen. Vor dem Gefrieren schützen.
Zusammenlagerungshinweise: Von Nahrungsmitteln, Getränken und Tiernahrung fernhalten.
Lagerklasse (LGK) 11 Brennbare Feststoffe



HINWEISE ZUR ENTSORGUNG
Verfahren der Abfallbehandlung Nicht mit dem Hausmüll entsorgen. Reste nicht in den Ausguss oder das WC leeren. Zur 
Problemstoffsammelstelle bringen. Dieses Produkt und seinen Behälter der Problemabfallentsorgung zuführen.
Abfallschlüssel-Nr. 53103 Nach ÖNORM S 2100 vom 1.9.1997 bzw. Festsetzungsverordnung i.d.g.F.

ANGABEN ZUM TRANSPORT
UN-Nummer: UN3077
Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: UMWELTGEFAEHRDENDER STOFF, FEST, N.A.G. (CYMOXANIL, ZOXAMIDE MISCHUNG)
Transportgefahrenklasse: 9
Verpackungsgruppe: III
Umweltgefährdende Mark: JA
Gefahren-Nr.: 90

Stand der Daten: Februar 2026

®: reg. Marke der Gowan Crop Protection Limited Ltd Company


